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^ Der Konflikt mit Haiti .
Luders , durch den der „Zwischenfall " mit der

Negerrepublik entstanden ist , ist der Sohn eines Ham¬
burgers . Er hat seiner Militärdicnstpflicht in Deutsch¬
land genügt und seine Reichsangehörigkeit steht außer
Frage . Fest steht ferner , daß in dem Vorgehen der
haitianischen Behörden gegenihn allerlei Ungehörigkeiten ,
Gesetz- und Berfaffungswidrigkeiten vorgekommen sind ,
so daß er mit Recht den Schutz seines Heimatlandes in
Anspruch nimmt .

Gegenüber dem in verschiedenen Blättern erhobenen
Zweifel , ob der deutsche Vertreter in Port au Prince ,
bevor er den Präsidenten der Republik in der Sache
direkt anging , alle andern ihm zu Gebote stehenden
Mittel erschöpft hatte , sei bemerkt , daß Graf Schwerin ,
der den Verhandlungen erster wie zweiter Instanz per¬
sönlich beigewohnt hat , sich lyebrmals schriftlich wie
mündlich an den auswärtigen Minister wegen der Frei¬
lassung des Luders gewandt hat , ohne daß seine Schritte
den gewünschten Erfolg gehabt hätten . Wenn schließlich
der Vertreter der Ver . Staaten von Amerika sich bei
der haitianischen Regierung für Lüders verwandt hat ,
nachdem die dahin gehenden Schritte des Grafen Schwerin
bei dem Präsidenten ergebnislos geblieben waren , so
findet dies seine Erklärung darin , daß der amerikanische
Gesandte mit der Familie Lüders befreundet war und
außerdem von der in Port au Prince unter der Be¬
völkerung herrschenden Erregung Gefahren für das
Leben und Eigentum der dort lebenden Weißen be¬
fürchtete .

Die Rechtsfrage liegt so klar , daß man sich über
die Unverschämtheit des Negerstaates nur um so wehr
verwundern muß . Wie es heißt , soll die Absicht be¬
stehen , von der Republik 50000 Dollar Entschädigung
zu verlangen . Rach der Ueberzeuguug aller mit den
haitianischen Verhältnissen vertrauten Personen wäre
diese Summe viel zu niedrig , um den nötigen dauernden
Eindruck in Port au Prince zu machen . Die Ver .
Staaten würden in dem gleichen Falle die vierfache
Summe , etwa 200000 Dollar fordern , und diesem
Beispiel sollte Deutschland möglichst folgen . Denn wenn
das Reich in seinen Forderungen zu bescheiden ist, wer¬
den die Haitianer die Deutschen niemals so hoch schätzen
Wie Amerikaner , Engländer und Franzosen u . a . Außer¬

dem ist es wohl selbstverständlich , daß , wenn ein be¬
waffnetes Einschreiten erforderlich wird , die Neger¬
republik uns neben der Buße sämtliche Unkosten bis
auf Heller und Pfennig wiedererstatten muß .

Da die gegebenen Verhältnisse ein Bombardement
des Hafens von Port au Prince ausschließen , weil
damit in erster Linie die deutschen und anderen fremden
Kaufleute , nicht aber die Haitianer geschädigt würden ,
dürfte , wie die .Post ' bemerkt , eine Landung vielleicht
nötig werden .'

Die „ haitianische Armee " ist auf dem Papier auf
6828 Mann veranschlagt , wovon650Mann als „ Garde "

,
die übrigen als Linie bezeichnet werden . Die Artillerie
wird dabei unverhältnismäßig hoch in einer Stärke von
1100 Köpfen aufgeführt . Ob auch brauchbare Kanonen
vorhanden sind , ist zweifelhaft . Die Truppen werden
größtenteils durch gewaltsame Rekrutierung zusammen¬
gebracht . Bekleidung , Bewaffnung und Ausbildung sind
schauerlich , aber Generale und Obersten sind im Ueber -
maß im Lande . Das „ Heer " an sich hat wenig Be¬
drohliches . Gefährlich wäre wohl nur , wenn „die
Regierung

" Zeit gewänne und Geschick besäße , den
Fanatismus der Bevölkerung zu entfesseln , ehe ge¬
nügende Streitkräfte vor der Insel eiutreffen .

LandeSnachrichten.
* Altensteig , 24 . Novbr . (Allerlei .) Bei

der Bezirkssammelstelle , nämlich der Amtspflege Nagold ,
sind bis jetzt 6510 Mark 56 Pfennig für die Hagel¬
beschädigten des Landes eingegangen , darunter ein
Beitrag der Amtskorporation Nagold mit Mk . 500 . —
Die Gemeinden Altensteig Stadt , Egenhausen und
Spielberg haben einen gemeinsamen Mäusefänger . Auf
gar Pfiffige Art wollte nun derselbe dieser Tage seinen
Geldbeutel extra spicken . Er lieferte hier 43 Stück
Scheermäuse ab ü 20 Pfennig , vergrub sie auf An¬
weisung der hies. Annahmestelle auf einer Dunglege .
Während der Mittagspause , wo er sich sicher wähnte
nicht gesehen zu werden , grub er die Scheermäuse
wieder aus und lieferte dann 20 Stück in Spiel¬
berg und 23 Stück in Egenhausen ab , wo er sie
sich, ebenfalls bezahlen ließ . Durch einen Nachbar ,
der das Ausgraben gesehen hatte , wurde der Sachver¬
halt aufgedeckt und der Schlaule kann sich jetzt vor
Gericht über seine unlautere Scheermauserei verant¬

worten . — Recht pflichteifrig scheint der Polizeidiener
von Zbg . zu sein ; auch hält er scheints nicht gar
viel auf ein ehrliches Gesicht . Sonntag morgen rief
ein dortiger Bauer einen hies. Bürger zur Hilfeleistung
in seinen Stall ; dem Rufe wurde Folge gegeben und
für die Aushilfe im Stall erachtete der biedere Mann
das Werktagshäs als nobel genug , nicht so aber der
Polizeidiener . Dieser stellte den Mann als vermeint¬
lichen Fechtbruder , wollte ihn trotz aller Beteuerung
arretieren und nur die Dazwischenkunst des betr .
Bauern rettete den hies. weit und breit bekannten
Bürger vor der Abführung durch den Arm der Ge¬
rechtigkeit .

-n . Ebhausen , 22 . November . Die auf gestern
nachmittag hieher ins „Waldhorn " anberaumte Voll¬
versammlung des landw . Vereins war sehr stark be¬
sucht. Die unter dem Vorsitz des Hrn . Oberamtmann
Ritter zur Sprache gekommenen Gegenstände der
Verhandlung waren aber auch von großer Wichtigkeit .
Schon der erste Vortrag , betreffend die Einrichtung
einer Jungviehweide im Bezirk Nagold , gehalten von
H . Oekonomierat Fecht in Hohenheim , war ganz
dazu geeignet , die volle Aufmerksamkeit der zahlreichen
Zuhörer in Anspruch zu nehmen . Ausgehend von
dem Aufschwung der Viehzucht überhaupt in unserem
Land in den letzten Jahrzehnten durch Einführung
von Kreuzungen des einfarbigen Schlags mit Fleck¬
vieh aus der Schweiz , verbreitete sich der Redner so¬
dann des näheren über die Gewinnung einer kräftigen
Nachzucht , die besonders durch die Einrichtung von
Jungviehweiden erzielt werde . Das Austreiben des
Viehes auf die Weide sei bis vor 40 — 50 Jahren
noch allgemein üblich gewesen in unserem Land . Aber
wegen der Verschleppung des Düngers , dessen Ver¬
wertung auf die Felder umso notwendiger war , als
man damals unsere jetzigen künstlichen Dünger noch
nicht kannte , stellte man in den meisten Gegenden
des Landes das Austreiben des Viehes auf die Weide
ganz ein . Dies sei aber entschieden ein Fehler ge¬
wesen hauptsächlich für die gedeihliche Entwickelung
des Jungviehs . Ein Blick aus die Schweiz genüge ,
um den großen Wert der Benützung der Weide ge¬
bührend schätzen zu lernen . Die gesunden , runden
Klauen , die kräftigen Glieder , die geschmeidigen Formen
des ganzen Körpers der jungen Tiere , die den ganzen

Hast was Schlechtes du gethan ,
Und es will dich reuen ,
Fange schnell was Gutes an ,
Und du wirst dich freuen .

Leidenschaft und Ließe .
(Fortsetzung .)

Melitta hatte ein zu heißes , liebebedürftiges Herz ,
um sich so ganz ausschließlich nur ihrer Kunst hinzugeben ,
und dann — sie war ein Weib und zählte erst neun¬
zehn Jahre !

Zehn Jahre später hätte sie vielleicht gerade in
ihrer Kunst Trost für jeden Kummer gefunden , jetzt
war es noch zn früh , viel zu früh dafür ! Sie wurde
träumerisch und nachdenkend ; sie vernachlässigte ihre
Studien und konnte stundenlang müßig dasitzen, im
Wachen träumend und immer wieder nur die eine
Frage vorlegend : „Worum kann mich niemand lieben ?"

Frau Walther schob diese veränderte Gcmüts -
stimmung Melittas der Sehnsucht nach ihren Ver¬
wandten zu ; sie wollte das Mädchen zerstreuen und
ging häufiger mit ihr aus , bin und wieder besuchte sie
mit ihr Theater und Konzerte , kurz, die gute , etwas
beschränkte Frau that alles , was in ihren Kräften stand ,
um ihre Schutzbefohlene aufzuheitern .

Eine andere , tiefer blickende Frau hätte vielleicht
sofort die Ursache von Melittas Trübsinn erraten , sie
hätte das Mädchen dahin gebracht sich auszusprechen ,
und durch sanften Zuspruch die Befühle zu dämpfen

gesucht ; Frau Walther hatte keine Ahnung von Melittas
Kämpfen ; sie hielt das junge Mädchen überhaupt noch
für viel zu sehr Kind , um an andere Dinge zu denken,
und war fest überzeugt , Melitta bedaure die so rasch
verflogene Ferienzeit und sehne sich nach dem Linden¬
hofe und seinen ländlichen Freuden zurück.

„ Eines Tages kam Melitta ungewöhnlich erregt
vom Konservatorium heim.

„Mein Professor hat mir Karten zu einem Konzerte
gegeben,

" sagte sie mit hochgeröteten Wangen , „ wir
werden einen ausgezeichneten Violinspieler zu hören
bekommen ; Herr Cornaro soll ein Künstler im wahrsten
Sinne des Wortes sein .

"

Frau Walther lächelte .
„So sehe ich Sie gern,

" sagte Frau Walther .
„Rosen auf den Wangen und ein Lächeln auf den
Lippen ; in der letzten Zeit waren Sie stets so bleich
und traurig , ich fürchtete schon , Sie würden mir krank
werden . Ja , ja ,

' s ist eine schlimme Sache um das
Heimweh .

"

„ Heimweh ? " fragte Melitta erstaunt , „Sie glauben ,
ich hätte Heimweh gehabt ? "

„Nun , war es das nicht ? Leugnen Sie doch nicht ,
liebes Kind , ich kenne das — mir ist es ja selbst
einst so passiert . Als Mädchen schickte man mich ein¬
mal mit meiner Schwester zu weitläufigen Verwandten
zu Besuch aufs Land ; so lange meine Schwester da
war , gefiel es mir ganz gut , und ich war fröhlich und
guter Dinge , als aber diese abreiste und ich noch zurück-
bleiben mußte , da befiel mich eine derartige Bangig¬
keit, daß ich es nicht länger als acht Tage aushielt .

Ich glaube , ich wäre heimlich davongelaufen , wenn
man mich nicht hätte Heimreisen lassen . So ist' s mit
Ihnen auch . So lange der Herr Professor da war ,
fühlten Sie sich ganz zufrieden ; Sie konnten mit ihm
von der Heimat plaudern und waren ganz glücklich
dabei . Jetzt kehren Sie nach angenehm verbrachten
Ferien wieder zur Arbeit , zu ihrem Studium zurück, all '

das liegt Ihnen noch im Kopfe , der Herr Professor — "

Melitta unterbrach sie hastig . „ Meine beste Frau
Doktorin , sprechen wir nickt mehr davon . Sie sehen
mich geheilt , wozu die Erinnerung an das Unangenehme !

"

Sie lehnte sich schmeichelnd an die ältere Frau und
sah bittend zu ihr auf .

„ Wie Sie wollen, " sagte diese gutmütig , „ ich bin
nur froh , Sie wieder frisch und munter zu sehen.

"

Wenige Minuten später trat Melitta in chr Zimmer ,
um für das Konzert Toilette zu machen . Langsam
ihre Flechten lösend , trat sie vor den Spiegel . Sie
beugte das Haupt zurück und schüttelte die goldbraunen
Haarmassen , daß sie tief über den Nacken Herabflossen.
„ Bin ich schön ?" fragte sie mit leiser bebender Stimme .

Mit fast ängstlich prüfenden Blicken musterte sie
ihr Spiegelbild ; ein Seufzer entrang sich ihrer Brust .

„ Nein , nein , ich bin nicht schön," flüsterte sie —

„und doch , was kann der gefeierte Mann an mir ge¬
funden haben ? Er starrte mich so glühenden Blickes
an , als wolle er mit seinen Augen bis auf den Grund
der Seele dringen — o , — " sie schauderte leicht zu¬
sammen , „ er hat etwas Wildes , Dämonisches an sich
und doch" sie schlug hastig beide Hände vor das
Gesicht , als könne sie so das Bild verscheuchen, das



Sommer auf der Weide gehen , beweise hinlänglich
die großen Vorzüge der freien Bewegung gegenüber
der ausschließlichen Aufzucht in Ställen . Daß auch
bei uns gute Jungviehweiden eingerichtet werden
können , die einen günstigen Erfolg aufzuweisen haben ,
zeigen die bis jetzt in unserem Lande vorhandenen ,
wie in Heusteig , Schlat , Gingen a . d . F . und Freuden¬
stadt . Auch für unfern Bezirk wäre die Beschaffung
einer Jungviehweide von großer Bedeutung . Die
Verhältnisse dafür liegen viel günstiger als in andern
Bezirken , da unter zwei großen Gütern mit den er¬
forderlichen Stallungen und guten Quellwaffers eine
Wahl getroffen werden könne , nämlich zwischen dem
Hofgut Roßrücken bei Berneck und dem Freih . v .
Kechler 'schen Gut in Unterschwandorf . — Nach Schluß
des belehrenden Vortrags dankte H . Oberamtmann
Ritter im Namen der Anwesenden dem Redner
und forderte zur Aeußerung über den Vorschlag auf .
Von bewährten Oekonomen des Bezirks , von Herrn
Link in Tröllenshof , von Herrn Ru eff in Spiel¬
berg , sowie von Hrn . Oberamtstierarzt Wallraff
wurde die Einrichtung einer Jungviehweide ebenfalls
dringend empfohlen . Als nun der Vorsitzende über
die Frage , ob eine Bezirksjungviehweide eingerichtet
werden soll , abstimmen ließ , war dis ganze Ver¬
sammlung vollzählig für Ausführung des Projekts .
Die Auswahl eines der beiden Orte und Näheres
über die Durchführung der Pläne wurde ebenfalls
einstimmig dem Ausschuß in Auftrag gegeben , der
dann bei einer in Bälde in Altensteig abzuhaltsnden
Hauptversammlung seine Vorschläge zur Beurteilung
darlegen werde . Zu den Ausführungskosten und zur
Bestreitung der jährlichen Ausgaben werde nach der
Mitteilung des Hrn . Oekonomierats Fecht ein nam¬
hafter Staatsbeitrag in Aussicht gestellt . Da das
Unternehmen auf Aktien ausgeführt werden soll , ließ
Hr . Oberamtmann Ritter ein Zirkular zur Unterschrift
herumgehen , auf dem sich alsbald 22 Viehbesitzer
durch Unterzeichnung zur Annahme von Aktien bereit
erklärten . — Nach Erledigung dieses Gegenstandes
empfahl der Vorsitzende den gemeinschaftlichen Bezug
von Kunstdünger durch den landw . Verein und der
Darlehenskassenvereine . Auch dieser Vorschlag wurde
einstimmig angenommen . Hierauf erfolgte die Aus¬
bezahlung der bei der staatlichen Bezirks -Rindvieh¬
prämierung gewährten Preise , woraus noch Hr . Ober -
amtstierarzt Wallraff über die Bekämpfung der
Tuberkulose (Perlsucht ) einen eingehenden Vortrag
hielt . Zum Schluß sei noch erwähnt , daß nach dem
Rechnungsabschluß pro 1896/97 , mitgeteilt von Hrn .
Kassier Klein , die Jahreseinnahmen des Vereins
insgesamt 4704,26 Mk . , die Ausgaben 4094,90 Mk .
betrugen . — An belehrenden Anregungen zum erfolg¬
reichen Betrieb der Landwirtschaft bot die gestrige
Versammlung außerordentlich viel .

* Neuenbürg , 19 . Nov . Das anhaltend gute
Wetter kommt unserer Wasserleitung zu gut , indem
die Grabarbeiten jetzt soweit gefördert sind , daß die
Einweihung des Werkes bis 1 . Dez . erfolgen kann .
Die Leitung ist 8000 Meter lang . Die Wafferleitungs -
arbeiten sind wohl auch daran schuld , daß sich in
Neuenbürg bis jetzt wenig Interesse zeigt für das Eiseu -
bahnprojekt Neuenbürg - Conweiler - Marxzell , die Ver¬
bindung mit dem Albthal , dessen Bahn nächstdem dem

feit einigen Stunden unausgesetzt ihrem Auge vor¬
schwebte. Wie war das nur so rasch , mit so über¬
wältigender Macht über sie gekommen !

Als Melitta heute ihre Stunde beim Professor
genommen , war plötzlich ein junger Mann eingetreten ;
beim ersten Blicke dieser brennenden , schwarzen Augen
hatte sich ihrer eine eigentümliche Bangigkeit bemächtigt ,
sie vermochte nicht weiter zu spielen , lässig sanken ihre
Hände von den Tasten herab ; ihr war zu Mute , als
sei sie plötzlich in eine neue , ihr gänzlich fremde Welt
getreten ; wie durch einen Zauberschlag war sie für
die Erinnerung an all das Vergangene verschwunden ,
sie sah und hörte nichts mehr als den dunkeläugigen
Fremden vor sich.

Wie geistesabwesend saß sie da , ihr Ohr vernahm
nichts von dem . was die beiden Männer miteinander
sprachen ; nach einer kurzen Rücksprache mit dem Pro¬
fessor entfernte sich der Fremde . Sie starrte ihm nach ,
als sei er eine Erscheinung aus einer anderen Welt .

„ Jetzt haben Sie einen unserer ersten Violin¬
künstler gesehen, " sagte lächelnd der Professor zu ihr ;
„Herr Cornaro ist ein ehemaliger Schüler unserer An¬
stalt . Er hat eine Tournee durch Frankreich und Italien
gemacht und gedenkt jetzt sich einige Zeit hier in seiner
Vaterstadt aufzuhalten . Wollen Sie ihn spielen hören ?
Er giebt heute ein Konzert ; ich habe gerade noch zwei
Karten übrig ; wollen Sie dieselben ? "

„O Herr Professor ! " sagte sie und faltete bittend
die Hände .

Der Professor lachte .

Verkehr übergeben werden kann . Die Bewohner der
Orte Schwann , Conweiler , Arnbach rc . wollen die An¬
gelegenheit vorwärtsbringen . „Jetzt oder niemals "

,
lautet die Losung .

* Böblingen , 22 . Nov . Die Stichwahl zwischen
Rektor Dr . Hartranft und Färbermeister Schäfer ist
auf Donnerstag den 2 . Dezember anberaumt .* Stuttgart , 22 . Nov . Die Landessynode hat
am Freitag das kirchliche Gesetz und verschiedene
Anträge , betr . Christenlehre erledigt . Am Montag
nachmittag beantwortete Konsistorialpräsident Frhr . v .
Gemmingen die Anfragen Bosserts betreffs der Samstags¬
hochzeiten und betreffs der Agitation gegen die Octs -
schulaufsicht . Zu letzterer Frage verlas der Konsistorial¬
präsident eine Erklärung der Obeckirchenbehörds , dis
unter dem Beifall der Versammlung mit der Ver¬
sicherung schloß, die geistlich : Schulaufsicht werde
keineswegs preisgegeben werden , lieber den Antrag
Schmid - Sonneck auf Aufhebung des Z 146 der Ver¬
fassungsurkunde , wonach Kirchendiener nicht innerhalb
des Oberamts , in dem sie wohnen , in die Abg .-Kammer
gewählt werden können , ging die Synode nach leb¬
hafter Debatte mit 32 gegen 20 Stimmen zur Tages¬
ordnung über . Der Antrag der kirchenrechtlichen
Kommission , betr . die Zulassung bestimmter Personen
zu den Verhandlungen des Disziplinargerichts für
Geistliche wurde angenommen .^

* Stuttgart , 21 . Nov . (Protestversammlung
der württemb . Ortsvorsteher .) In der Liederhalle
versammelten sich heute weit über tausend Ortsvor¬
steher , um gegen das geplante Octsvorstehergesetz einen
geharnischten Protest loszulaffen . Unter anderen be¬
merkte man Oberbürgermeister Hsgslmaier -Hsilbronn ,
Oberbürgermeister Dr . Mülberger , Eßlingen , Ober¬
bürgermeister Wagner , Ulm , den Stadtschultheiß und
Landtagsabgeordneten Sachs von Crailsheim . Nach¬
dem Stadtschultheiß Hartranft von Freudenstadt die
Versammlung begrüßt hatte , begründete Oberbürger¬
meister Dr . Mülbsrger , Eßlingen , in ausführlicher
aber rein sachlicher oft von stürmischen Beifalls¬
kundgebungen unterbrochene Rede folgende Resolution :
I . „Die heute tagende Versammlung verkennt nicht ,
daß die Zeitverhältnisse auf die Abschaffung der
Lebenslänglichkeit der Amtsdauer der Ortsvorsteher
Hinweisen , ist aber der Ansicht , daß der gegenwärtige
Zeitpunkt der denkbarst ungünstigste ist zur Durch¬
führung dieser mit verschiedenen Beschränkungen der
Amtsobliegenheit der Ortvorsteher verknüpften Reform ,
da die Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches in
allernächster Zeit , im Jahre 1900 , bevorsteht und
hierdurch ganz wesentlich in ihren Einzelheiten noch
gar nicht übersehbare Verschiebungen in der Gemeinde¬
verwaltung eintreten werden , welcher Umstand es als
wünschenswert erscheinen läßt , daß eins einheitliche ,
das Ganze der Gemeindeverwaltung umfassende Reform
durchgeführt werde . Die Versammlung legt daher den
gesetzgebenden Faktoren die Bitte vor , im Interesse
der Gemeinden des Landes , insolange als das bürger¬
liche Gesetzbuch noch nicht eingeführt ist , jede bruch¬
stückweise Gemeindereform zu unterlassen . II . Hin¬
sichtlich der im Amte befindlichen Ortsvorsteher ist im
Anschluß an die Worte des Ministers in der Kammer
der Abgeordneten eine Rückwirkung auszuschließen , da
hiedurch nicht nur die gesamte Gemeindeverwaltung

gefährdet , sondern den Gemeinden unverhältnismäßige
Lasten aufgebürdet werden und überdies eine durch das
Staatswohl keineswegs gebotene Beeinträchtigung der
im Amte befindlichen Ortsvorsteher eintreten und eine
Reihe unerquicklicher Prozesse für die Gemeinden ent¬
stehen werden . Sollte aber je die Rückwirkung be-
schlossen werden , dann wäre es geboten , dieselbe in
einer den tatsächlichen und rechtlichen Verhältnissen
entsprechenden Weise zu ordnen und den durch die
Gesetzgebung beseitigten Ortsvorstehern volle Entschädi¬
gung zu gewähren .

" Nachdem noch als Korreferent
Oberbürgermeister Wagner auf die große Ungerechtig¬
keit hingewiessn hatte , die der Staat zu begehen im
Begriff stehe, wurde die Resolution unter großem
Jubel einstimmig angenommen .

* Frickingen , OA . Neresheim , 21 . Nov . Zwei
Arbeiter von hier fanden am letzten Donnerstag beim
Sandgraben im Walde 18 Goldmünzen , die der Zeit
des römischen Kaiser Justinian angehören . Die
Münzen sind dünner als unsere Goldmünzen und un¬
gefähr von der Größe der letzteren . Die eine Seite
der Münzen zeigt einen Kopf mit der Unterschrift :
Justinian ; die Kehrseite zeigt einen Engel . Die
Buchstaben 600 weisen jedenfalls auf die Zeit der
Prägung hin .

* (Verschiedenes .) Dieser Tage feierten die
Weingärtnerseheleuts Jakob Friedrich Bürkle in Ben¬
ningen das Fest der goldenen Hochzeit . — In
Horrheim hat sich der Jagdaufseher Wilhelm Groß¬
mann , ein in seinen Vsrmögensverhältnissen herunter¬
gekommener Bäcker , in seiner Wohnung erschossen.
— Am 11 . ds . wurden dem David Maurer in Lach¬
weil er 100 Mk . gestohlen . Dieser Tags nun sandte
der Dieb , der sich scheint' s auch mit einer kleineren
Summe begnügte , dem Bestohlenen 66 Mark aus
Stuttgart großmütig wieder zu . — In Rottweil
hat sich der ca . 30 Jahre alte ledige Konrad Bippus
von Bühlingen erschossen. — Auf der Station Pfef¬
fingen fiel ein 70jähriger Mann zwischen die Räder
des Eisenbahnzuges , wobei ihm beide Füße abgefahren
wurden . Der Bedauernswerte starb noch auf dem
Transport zum Spital . — Dieser Tage sollte in
Affalterbach eine Hochzeitsfeier stattftnden . Es
war alles bereit . Die Hochzeitsgästs waren geladen
und zum Teil schon erschienen . Der Wirt hatte das
Festmahl bereiten lassen , Tanzmusik bestellt und sich
zugleich auf eine „Nachkürbe " eingerichtet . Die Glocken
läuteten ; nichts fehlte , nur — der Bräutigam war
nirgends mehr zu finden . Bis gegen Morgen hatte

sich im Hause seiner zukünftigen Schwiegermutterer
aufgehalten , sich aber dann entfernt mit dem tröstlichen
Abschisdswort : „So , Hochzich ka ' halta , wer will ! "

Die verlassene Braut ist bis jetzt noch untröstlich . —
Wegen eines Vergehens der fahrlässigen Eisenbahn¬
transportgefährdung wurde der Lokomotivführer Knöpfte
von Aalen von der U l m e r Strafkammer zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt . Er war am 29 . Juli auf der
Station Niederstotzingen der Vorschrift zuwider statt
1 Minute zu halten , mit Volldampf durch die Station
gefahren und auf die letzten Wagen eines kreuzenden
Güterzugs gefahren , wodurch ein Schaden von 800 Mk .
entstand . — In Ob er schwarz ach hat der Hau¬
sierer Ruß sein elfjähriges Kind erdrosselt . — Der
Schuhmacher Hößle von Offenhausen bei Neu -Ulm
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„ Sie sollen die Karten haben . Doch nun ans
Studieren !

"

Sie wußte selbst nicht , wie es kam , sie hatte heute
besser wie sonst gespielt und doch war sie eine Zeit
sehr nachlässig in ihren Studien gewesen , sie nahm sich
aber nun fest vor , mit eisernem Fleiße zu lernen und
zu üben , um recht bald eine Künstlerin zu werden .
Sie wollte ihm gleich stehen , sie wollte ihm m ihrer
Kunst ebenbürtig werden , er sollte nicht auf sie herab¬
sehen können !

Sie ließ die Hände vom Gesicht sinken und be¬
gann ihre Toilette . Noch nie hatte sie so viele Sorg¬
falt auf ihre äußere Erscheinung verwendet als gerade
heute , und auch die Doktorin meinte , Melitta sähe

aus .
junge Mädchen lächelte trübe bei diesen

„brillant "

Das
Worten .

„Ich bin nicht schön, "
sagte sie leise für sich,

„ und er ? — wie vielen schönen Frauen wird er schon
begegnet sein ?"

Sie sah ihn im Konzertsaal wieder . Seine hohe ,
geschmeidige Gestalt erschien sogar im schwarzen Fracke
schön , das hellbraune Haar legte sich in schweren
Wellen auf die weiße , scharf gemeißelte Stirn ; die
dunklen Augen blitzten in wahrhaft dämonischer Glut .

„ Eine für Frauen sehr gefährliche Mannesschön¬
heit, " hörte Melitta hinter sich einen alten Herrn zu
seiner Nachbarin sagen , eine dunkle Röte flog beim
Anhören dieser Worte über ihr Gesicht , sie warf einen
flüchtigen Blick nach rückwärts . Hwter ihr saß Minna
Hellbronn , die jetzige Baronin von Königsegg .

Im
Das junge Mädchen wandte sofort den Blick ah .
selben Moment setzte Cornaro den Bogen an .

Voll und klar drang der süße Ton des Instruments
durch den Saal , eine einfache Melodie war es , die
da von Meisterhand gespielt wurde und dann mit
sanften , traurigen Moll -Akkorden schloß , die sich mit
einem Male in kühne , glänzende Passagen und Läufe
auflösten , ans deren wildem Chaos heraus immer wieder
die sanfte Melodie erklang — mit einem kurzen , scharfen
Akkord, gleich einem Schmerzensschrei , schloß der Künstler .

Einige Sekunden lang blieb alles unbeweglich .
Dann brach ein wahrer Beifallssturm los .

Melitta saß betäubt da ; in ihren Augen perlten
Thränen — so schön , so meisterhaft hatte sie noch nie
spielen gehört !

„ Ein doppelt gefährlicher Mann, " sagte der schwatz¬
hafte alte Herr hinter Melitta zu seiner Nachbarin .
„Er fesselt Aug ' und Ohr mit unwiderstehlicher Ge¬
walt .

" Minna lachte .
„ Sie , Frau Baronin besitzen kein Herz , die Liebe

kann Ihnen nichts anhaben . "

Minna klappte ihren kostbaren Fächer etwas
hastig zu .

„Ich will nicht sagen , daß ich kein Herz besitze ,
versetzte sie langsam , „es liegt nur erstarrt im Winter¬
schlaf und wird wohl nie wieder zum Leben erweckt
werden . "

Der alte Graf stieß einen affektierten Seufzer
aus . „Wenn ich noch um einigsJahrzehnte jünger wäre ! "

(Fortsetzung folgt .)
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wurde von einem unbekannten Manne angefallen und
lebensgefährlich verletzt .

* Ludwigshafen a . Rh . , 21 . Novbr . Eine
Tochter des Kommerzienrats Siegle in Stuttgart , die
bei hiesigen Verwandten auf Besuch weilte, ist in ihrem
Schlafzimmer infolge Gasausströmung erstickt.

* Berlin , 23 . Nov . Wie das Kleine Journal
aus Petersburg meldet, wird in der Zarenfamilie einem
neuen freudigen Ereignisse entgegengesehen . — Zum
russischen Neujahrstag wird Prinz Louis Napoleon
zum General ernannt werden.

* Im Heiratsschwindel wird in Berlin Starkes
geleistet . Ein von Schlesien nach Berlin gekommener
Modelltischler machte die Bekanntschaft einer stattlichen
Dame , die '

sich angeblich als Witwe ausgab , später aber
mit dem Geständnis herausrückte, daß sie von ihrem
Manne geschieden sei ; dieser sei alsbald gestorben .
Der Tischler verlobte sich mit ihr . Allen Vergnügungen ,
die die Verlobten mitmachten , wohnte auch der Bruder
der Braut bei , der es schließlich auch nicht ver¬
schmähte, seinen zukünftigen Schwager mit einer an¬
sehnlichen Summe anzupumpen. Jetzt hat ein kleiner
Vorfall die Eheschließung noch rechtzeitig vereitelt .
Der Bruder der Braut geriet auf der Straße in
Streit ; ein Schutzmann nahm die Parteien zur Wache ,
auch den Tischler. Bei Feststellung der Personalien
ergab sich nun , daß der vermeintliche Bruder der
Gatte der Tischlerbraut war .

* Der Stadtrat von Speyer beschloß einstimmig
die Regierung zu ersuchen , die Lehrerin Full , welche
eine Pastorstochter zum Uebertritt zum Katholizismus
beschwatzt hatte , ihrer Stelle an der Höheren Töchter¬
schule zu entsetzen.

* Kiel , 22 . Novbr . Bei der Tafel im Kasino
toastete der Kaiser auf die Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Rußland . Der russische Kommandant dankte
in englischer Sprache mit einem Hoch auf das deutsche
Kaiserhaus und das deutsche Volk . Später besuchte
der Kaiser den „ Wladimir Monomach" und lud dis
russischen Offiziers zur Tafel .

* Kiel , 22 . Nov . Gerüchtweise verlautet , daß
eine zweite Division des Kreuzergeschwaders, bestehend
aus den Kreuzern „ Deutschland"

, „ Gefion"
, „ Kaiserin

Augusta"
, unter Prinz Heinrich in China Zusammen¬

tritt .

ArMörrdischss.
* Wien , 23 . Nov . Der Pester Lloyd teilt aus

Sofia mit, daß Fürst Ferdinand zu einer Deputation
der Sobranjs gesagt habe : ein Teil von euch behauptet,
ich wäre ins Land gekommen , um mich zu bereichern ;
wenn ihr das im Ernste glaubt , so wäre ich brreit ,
sofort das Land zu verlassen.

* Budapest , 21 . Nov . Aus Siebenbürgen kom¬
men energische Proteste der Sachsen gegen die von
der Regierung geplante Magyarisierung der Ortsnamen .

* Rom , 23 . Nov . Depeschen aus Cuneo (Pie¬
mont) melden : Zwei italienische Jagdaufseher be¬
gaben sich infolge kürzlich bemerkter Wilddiebereien auf
einen Spürgang und stießen dabei im Thals Ponte
Pernando in der Nähe von Vinadio auf vier fran¬
zösische Wildschützen , welche im königl . Jagdrevier
jagten . Wie die Jagdaufseher behaupten, wurden sie

auf ihren Anruf von den Wilddieben mit den Gewehren
bedroht. Thatsachs ist , daß zwei Franzosen erschossen,
einer verwundet festgenommen wurde und der vierte
über die Grenze flüchtete . Die beiden italienischen
Jagdaufseher wurden später verhaftet. Der Staats¬
anwalt und ein Karabinierihauptmann begaben sich
zur Einleitung der Untersuchung nach Cuneo.

* Paris , 22 . Novbr . Wie das „ Journal des
Debats " meldet, hat der französische Oberstlieutenant
Wächter, der anläßlich der Dreyfus - Angelegenheit vom
„Jntransigeant " und „ Jour " der Spionage beschuldigt
wurde , gegen beide Blätter die Vsrläumdungsklage an¬
gestrengt.

* Paris , 23 . Nov . Der „Figaro " bringt heute
über die Affäre Dreyfus eine neue Version, die sehr
wahrscheinlich klingt und mit der Auffassung überein¬
stimmt , die namentlich in deutschen Blättern seit Langem
geäußert wurde. Der „ Figaro " kleidet die Darstellung
in die Form eines Interviews , das sein Berliner
Korrespondent mit dem Militär -Attache einer aus¬
wärtigen Macht gehabt habe . Der Attache sagte :
Schenrer - Kestner sei auf falschem Wege, wenn er
glaube, an Stelle des Verräters Dreyfus den Verräter
Esterhazy setzen zu können . In der ganzen Ange¬
legenheit gebe es weder einen Verräter noch einen
Spion , sondern nur eine schauderhafte Kanaille . Das
doräsram und andere Dokumente, auf welche die An¬
klage gegen Dreyfus gestützt wurde , seien niemals im
Besitze der deutschen Botschaft oder irgendwelchen
Mitgliedes oder Agenten der deutschen Regierung ge¬
wesen . Die Dokumente seien einfach gefälscht . Die
französische Regierung sei von diesen Fälschungen selbst
getäuscht worden. Der Betrüger , der Beziehungen im
französischenKciegsministerium besaß , Habs die Dokumente
erfunden und angefertigt dyd sie um hohe Summen
an das Kriegsministerium verkauft. Man möge den¬
jenigen suchen, welcher seinerzeit Dreyfus angeblich
entlarvt hat und man werde wahrscheinlich in ihm den
Schuldigen gesunden haben . Der Attache fügte hinzu,
er wolle den Major Esterhazy nicht belasten , er finde
aber , daß dessen Treiben und die Räubergeschichten,
die er erzähle , seine Lage fast unhaltbar machen .

* Paris , 23 . Nov . Ein Gerücht geht dahin , die
gefälschten Schriftstücke , durch welche Hauptmann Drey¬
fus zum Verräter gestempelt worden sei , seien von
Major Esterhazy zusammengestellt worden. Nach An¬
sicht der Verteidiger Dreyfus sei Graf Esterhazy wegen
seiner Beziehung zu fremdenMilitärattachees verschiedene
Male beauftragt worden, dem Urbeber von Austrag¬
ungen nachzuspüren , die Frankreich zum Schaden ge¬
reichten . Graf Esterhazy habe keinen Erfolg bei seinen
Nachforschungen gehabt und daher, um sich vor dem
Kriegsministerium wegen der von ihm bezogenen Gelder
zu rechtfertigen, das bekannte Beweisstück gegen Drey¬
fus ganz und garselbstangefertigt . Dazu bemerkt das
„ Echo de Paris, " der Verrat sei thatsächlich begangen
worden und das französische Kriegsministerium Habs
120,000 Franken ausgeben müssen, um die Pläne für
dis Mobilmachung und Zusammenziehung der Truppen
neu bearbeiten zu lassen .

* Konstantinopel , 22 . Nov . Die Ueber-
winterung der Operationsarmee gestaltet sich schwierig .
Eine Brigade des . Korps in Epirus ist für den
Winter von der Grenze nach Monastir und Umgegend

verlegt worden . Innerhalb der tyessalischsn Operation ? -
armee haben gleichfalls zahlreiche Verschiebungen statt¬
gefunden. Einzelne Truppenteile wurden bis Elassona
und anderen türkischen Orten zurückgezogen .

* Konstantinopel , 23 . Nov . Nach Thessalien
gingen gestern 80 Militärärzte ab .

* Havana , 21 . Nov . Bei den verschiedenen
Zusammenstößen in den letzten Tagen verloren die
Aufständischen 225 Mann ; die Spanier hatten 26
Tote und 110 Verwundete.

* Melbourne , 22 . Nov . Ein mitungeheuren Staub¬
massen einhergehender Weststurm hat Freitag Nacht die
nördlichen Teile der Kolonie Viktoria verheert. Viele
Menschen sind verunglückt , mehrere Städte verwüstet.
Im Bezirk Wimmera sind viele Kirchen und hervor¬
ragende Gebäude in Trümmer gelegt. In einer
Stadt erreicht der Schaden die Höhe von 50 000 Pfund
Sterling .

Neueste Nachrichten.
* Heidelberg , 23 . Nov . Stadtrat Mohr hat

sich heute Mittag auf einer Bank des Friedhofes er¬
schossen. Was den 81jähcigsn Mann zu der That ver¬
anlaßt hat , darüber ist bis jetzt Bestimmtes nicht be¬
kannt.

* Köln , 23 . Nov. Der heute früh 7 .47 hier
fällige Nordexpreßzug ist mit bedeutender Verspätung
eingetroffen und zwar infolge eines Unfalls , der sich
in der Nähe der Station Stendal ereignet hatte. Dort
passierte ein Fuhrwerk den nicht geschlossenen Bahn¬
übergang in dem Augenblicke , als der Zug heranbrauste.
Der Fuhrmann sowie die beiden Pferde wurden getötet.

* Berlin , 23 . Novbr . Die Kceuzerdivision in
Ostasien erhält , wie bereits gemeldet worden, außer
dem unterwegs befindlichen Kreuzer „ Kaiserin Augusta"

noch eine weitere Verstärkung. Es wird eine zweite
Krenzerdivlsion gebildet, deren Kommando, wie man
aunimmt und wie auch schon aus Kiel angekündigt
wurde , Prinz Heinrich erhalten wird . Auch der Kreuzer
„ Deutschland"

, von dem es erst hieß , daß er für Haiti
bestimmt sei, geht nach Ostasien.

* Straß bürg , 23 . Nov . Die neue Rhein¬
brücke bei Kehl wurde heute Mittag um 12 Uhr dem
Verkehr übergeben.

* Barcelona , 23 . Novbr . General Weyler ist
heute hier eingetroffen. Die zu seinen Ehren veran¬
staltete Kundgebung verlief unter geringer Teilnahme.

HEÄrl ZrZtd Vrrketzr .
* Alten steig , 24 . Nov . Der gestrige Advents¬

markt war von der ländlichen Bevölkerung recht zahl¬
reich besucht und machten jdie Kauflsute und Krämer
befriedigende Geschäfte . Auf dem Viehmarkt war
der Zutrieb in Stieren groß . Nutzvieh war verhältnis¬
mäßig wenig zugeführt und Fettvish fehlte fast ganz ,
was die Händler sehr beklagten . Der Handel voll¬
zog sich bei gedrückten Preisen und war eher ein Ab -
als Aufschlag bemerkbar . Auch der Schweine¬
markt war sehr stark befahren ; anfänglich wurde zu
seitherigen Preisen gehandelt, gegen den Schluß wichen
aber die Preise , d e Kauflust stieg wieder und die
Zufuhr fand vollends rasch Nehmer.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altensteig .

A l t e n st c i g .

Schwarze Glace-
Handschuhe

sind in vorzüglichster Qualität stets
in allen Nummern vorrätig .

Ebenso liefere :

Farbige Glace -Han - schahe
nach aufgelegter Farbenkarte prompt und
billigst . C . W . Lntz .

A l t e n st e i g .

Kismck -WM
empfiehlt in frischer Sendung

G . St <rst » ei .

Ratten , Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell und
sicher IreySerg 's (Delitzsch )

Menschen, Haustieren u. Geflügel unschäd¬
lich . Man verlange ausdrücklich Irsy -
kerg 's „Aekicia " - Ztattenkuchen .
Dos. 0,S0 , I, — und l,5u Mk. in oer

Apotheke in Altensteig .

verehrt , ist unstreitig eine wohlgelungene Photographie von sich selbst .
Verstorbenen, wie solche das

von bleibendem Wert ,
seinen Lieben in der
Ferne oder daheim

Auch ein lebensgroßes Bild von einem l.

pbotogrspbisolis Lislisr von 6. llollsomlsr in Kagolll
nach jeder cingesandten guten kleinen Photographie zu mäßigen Preisen anfertigt , wird stets das schönste Andenken
für die Hinterbliebenen sein. Die Aufträge sollten aber möglichst bald aufgegeben werden, damit die Bilder auch recht¬
zeitig geliefert werden können , denn die Tage sind kurz und das Licht oft sehr schwach.

Photographische Aufnahmen werden in Altensteig am Sonntag den 21 . November bei jeder
Witterung gemacht._ _ _

„Lräa !6L

vopriiglivlik ^ 3iims8oliin6 ille fgmilisn unff leiokts Ksverbs .
LovAkültiAS rronstuliletion . — Llxakrs NirstierriirA .

Ver»'eiubi » x -es Levlibsr bestell üllterials.
Usevoeesgenlis lledeitslsistung . — Lekünse 8tioli . — Lsetlurost -
lossr , leiedlse Lang . — Leösrte osueeksktigksit. — l^ ioktsst«

Usniidsbung . — Kecliegons Lvsrtattllng.

pntsnllertel ' ssIdsttULtlAsr HLdsroMmItsr

lllusteisete Kstslogo unü Sssoliroibunjz » « gesti »,
Lllöiu -Vsrles .iik' :

I . k -iiiätzrlruoolit , XriAoItl .

Altensteig.
Kiildkrmgm

Reise *
Effekten

sowie sämtliche
ScrttLer-
Artiket

billigst bei
W . Decker

Sattler n . Tapezier .

Ein exquisites Kraut!
HFVNNNV» Milde « . fastnikotinfrei

EinlOPsd .-Bcutelfco . SM .
-».NvN » * Ik tk i li i in Leckena . H.
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Hitraiil
In dem
Lorenz

Eber 'schen
Waldteil

Kropfberg,
Gemarkung

Schernbach sind
338 Stere Holz

dem Verkaufe ausgefetzt .
Bemerkt wird noch hierbei , daß obiges

Holz für einen Ziegeleibesitzer oder Bier¬
brauer sehr geeignet ist, indem sich vieles
stärkeres Holz darunter befindet.

Nähere Auskunft hierüber erteilt
Gottsr . Mutz, Waldschütz

_ in Bese nfeld . _
Durrweiler .

Einen zweispännigen , neuherge¬
richteten

Leiterwagen
und eine bereits noch neue

Schrotmühle
zum Hand - oder Göpelbetrieb, für eine
Brennerei oder Brauerei geeignet , setzt
dem Verkauf aus

Kerrnarm Schkeey.
Egenhausen .

Fuhrmanns -, Schäser-
L Metzger -Hemden

empfehle in großer Answahl und
nur in den besten Dualitäten zu
den billigsten Preisen .

Neuenbürg .

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein fleißiges , braves Mädchen
findet bei gutem Lohn dauernde
Stelle bei

H . Burghard
Gasthof z . Bären.

A l t e n st e i g .
Farbige und weiße

empfiehlt in großer Auswahl
G . Stosbel .

A l t e n st e i g.
Ein fleißiges

Mädchen
findet sofort Stelle bei

Adols Nhl
z . Bad .

'
ZL KeschkNkk» gkkiMt :

*

- r
Photographien

von

Atkilstch Stadt
in verschiedenen Formaten

empfiehlt
^ . Kieker

Buchdruckern.

A l t e n st c i g .

ehger-
und

Juhrmamishcmden
sind in verschiedenen Qualitäten und
Größen zu außerordentlich billigen
Preisen frisch eingetroffen bei

L . rv . Lutz .

Bekanntmachung .
Durch Generalvollmacht vom 14 . Novbr . d . I . hat der ledige Müller L.

Großhans von Berneck wohnhaft zu Warth die Unterzeichneten als Ver -
mögensverwalter eingesetzt und ausdrücklich bestimmt , das fernerhin Käufe und
Verkäufe durch ihn nur mit Zustimmung der Unterzeichneten Giltigkeit erlangen .
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß auch Zahlungen und For¬
derungen an Großhans fernerhin an die Unterzeichneten gemacht werden müssen.

Nagold , den 19. November 1897 .
L Johs . Schuon , Gemeinderat

Stephan Schaible ,

WMW » W

4
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Altensteig .
Mein Lager in

WileiiWMlk »
als :

LilzziiK - Schnürstiefel , z-erirtsssel«
mit und ohne Zug, T« ehpei« tsssel mit rvslll -
f « ttev ns « Mk . i . « « ,

in allen Größen ,
» » »>» sowie mein Lager in »» WM

— tz Lederschäften aller Art Z ---- --
halte ich angelegentlichst empfohlen .

Atlkl ^ .rach ) Schuhmacher.
° s
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rlltck « steis
Wir bringen hiemit unser gut sortiertes

Hut- und Mutzen-
Lager

bei billigst gestellten Preisen empfehlend in
Erinnerung .

Hut- und Mützengeschäst .
»M, LMLLML LMLLML SMLLML2ML LMk LMLLMLLMLLML zM» MS rML LMLLMLLM-k LMLLckL 2LLMMMMMM MMMMMMMMM MMM MMMMMWM MM

A l t e n st e i g.
ttnterllasen garantiert rein Wolle für Herren und Damen

^ enkden garantiert rein Wolle für Herren und Damen

^ a ^ dn ^rfs ^ kk garantiert rein Wolle u . Halbwolle in allen Größen

^ ökk ^ aschakS garantiert rein Wolle , Seide und Halbseide

Aaadschlch ^ garantiert rein Wolle schwarz u. farbig in allen Größen

Schlllt ^ kkktlgLll in verschiedenen Größen
Damen -, Mädchen und Kinderschürzen

schwarz und farbig
AaNAschürzeN schwarz und in garantiert wachächten Stoffen

re. re.
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

O . IV . I - ut -s .

» Hochfeine Cigarren »
für Wirte H Private !

beste abgelagerte Ware, schöner weißer Brand, garantiert
reelle Ware.

Verkäuflich zu 6 Pfg . 100 Stück 2 Mk . 80 . dito 100 Stück
3 Mk. 30 Pfg . Sehr gute Gelegenheit sür Weihnachts -
Geschenke ! Versand nicht unter 300 Stück per Nachnahme. Nicht-
passende werden sofort wieder zurückgenommen .

V , L rv Rsd -Luss
Reutlingen .

r

r
1

Alten steig . f

Empfehlung. »
Große Auswahl aller Sorten ^

Tuch- u . Lederschäfte , Reit - !
schäfte mit und ohne Falten, L
Leisten , Stiefelhölzer und ?
Walkbretter ^

r^ zu den billigsten Preisen .
? Anfertigung aller Sorten

D Schäfte uach Maß
E schnell und billigst.

^
K. Seeger. .

Belicbtc Klilcndcr für 18S8 !
Kalender des evang. Volkes
Evang. württbg . Kalender
Der Volksbote
Der lustige Stuttgarter Bilder-

Kaleuder
Der Landmann (Fr. Möhrlins

Bauernfreund )
Lahrer hinkender Bote
Gesch äftss chreibkalender
Abreißkalender

W Rieker.
Von Alten steig bis Spielberg

ging gestern abend eine Schachtel mit
rnütz««

Gefl . abzugeben gegen Belohnung im
Ochsen in Spielberg .

I
Altensteig .

Blechkränze
Perlkränze
Sargkränze

I .

Bankette
sind in großer Auswahl frisch
eingetroffen bei
i» E » ra » Duhj . «D

tVonn 8io Küsten
nehmen Sie Oscar Tietze 's

-s
? i 6 d 6l -

Londons . !

Beutel ü 20 , 25 , 40 und 50
überall zu haben. In Altensteig ^
bei Herrn Joh . Schneider ; ini
Dornstetten bei Herrn Apothekerj
M . H . Schweyer ; in Freuden¬
stadt bei Herrn Fr . Stock zurj
Linde ; in Nagold bei Herrn Con-
ditor H. Lang ; in Psalzgrasen -
weiler bei Herrn Louis Bacher . I

Wo noch nicht vertreten , errichte !
unter sehr günstigen Conditionenj
aller Orten Verkaufsstellen.
Oscar Tietze, Namslau (Schlesien ) .

Frachtpreise.
Nagold . 20. Novbr . 1897.

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste'

f Haber'
! Bohnen
' Freudenstadt

Weizen . .
Kernen . .
Haber . .
Ackerbohnen
Mischelsrucht

21.

40 7 16 7 —
II — 10 68 10 : 0
- 8 60 -

9 — 8 97 8 90
6 90 6 39 8 —

- b 40 -
November 1897.

- 10 75 — —
10 85 10 80 10 76

7 30 6 95 6 60
- 7 50 -
- 8 90 -
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